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3 ^ ^ Z2S

3 BZ ^ ^ L
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Kräfte gelingt , das stolze Projekt sicher und geschickt zur
Durchführung zu bringen .

Stuttgart , 15 . Aug. Nach den Ausführungen von
Baurat Lupser ist bestimmt in Aussicht zu nehmen, daß

" die Arbeiten am Umbau des Stuttgarter Hauptbahnhofs bis
Herbst 1918 spätestens Frühjahr 1919 endgiltig fertig wer-

i den . Ter erste Betriebsteil des Stuttgarter Bahnhofs
dürfte im Jahre 1916 , der Cannstatter im Herbst 1917

! oder Frühjahr 1918 fertiggestellt werden.
^ Stuttgart , 15 . Juli . Im Auftrag des Katholischen
! Gesamtkirchenstiftungsrats hat Architekt Cades unter Mit -
j Wirkung des Regierungsbaumeisters Schlösser und Jnge -
; nieurs Hartenstein die St . Eüerhardskirche eingehend un¬

tersucht , ausgenommen , und ausgezeichnet und hierüber ein
ausführliches Gutachten erstattet . Es wurde in der Sitzung
des Gesamtkirchenstiftungsrats eingehend beraten . Das
Kollegium beschloß einstimmig , aus bautechnischen und fi¬
nanziellen Gründen von der Verlegung resp. vom Wieder¬
aufbau der Eberhardskirche auf einen anderen Platz ab¬
zusehen .

Eßlingen , 17 . Juli . Tie anhaltende Trockenheit
macht sich auch in der hiesigen Wasserversorgung unlieb¬
sam bemerkbar, da nach einer Bekanntgabe des hiesigen
Tiefbauamts der Wasserverbrauch außerordentlich groß ist.
Mus diesem Anlaß wird vorerst in den Nachtstunden von
11 Uhr abends bis früh 4 Uhr die Wasserleitung gesperrt,
auch wird die Verwendung des Wassers zu Garten - und
Straßensprengungen mittels Schlauches von Leitungen
ohne Wassermesser verboten und die Benützung des Spring¬
brunnen und ähnlicher Anlagen auf täglich 3 Stunden
beschränkt .

Stuttgart , 17 . Juli . Die bündlerisch - kon¬
servative Fraktion des Landtags hat einen
Antrag eingereicht, die Regierung zu ersuchen, im Interesse
der Erhaltung des württembergischen Brennereigewerbes
ihren ganzen Einfluß dafür einzusetzen , daß die Beibehalt¬
ung des Kontingentswerts in dem bisherigen Um¬
fange sichergestellt wird .

Friedrichshafen, 17 . Juli. Heute sind es 100
Jahre , daß durch Kgl. Reskript die Orte Hofen und Buch¬
horn vereinigt wurden und den Namen Schloß und Stadt
Friedrichshafen erhielten .

JsNy , 17 . Juli . Was ein einziger Mann leisten
kann, zeigt Pfarrer I . Th . in Siggen . Er sammelt seit 33
Jahren für die Missionen Postwertzeichen, die er wieder
verkauft , alte Münzen , Gold- und Silbersachen , ver¬
schmäht auch Gold - und Silbergeld nicht und hat so nicht
weniger als 235 810 M zusammengebracht . Damit wur¬
den 200 Missionen unterstützt und über 2000 Heidenkinder
losgekauft . Es steckt in diesem Sammelwerk eine Un¬
summe von Arbeit , die der Herr neben seiner Seelsorgear -
üeit geleistet hat . Nun ist er über 70 Jahre alt und sucht
eien Nachfolger.

Nah und Fern
Die Eisenbahnkatastrophe bei Miitlheinr .

Dreizehn Tote .
Der um 8 Uhr am Montag vormittag in Basel ab¬

gefahrene Eilzug Basel - Frankfurt ist unmittelbar
^ vor der Einfahrt in die badische Station Müllheim
^ (zwischen Basel und Freiburg ) entgleist . Soweit festge-
! stellt werden konnte, entgleiste zunächst ein Wagen des

Zugs. Tie Lokomotive kam noch glücklich über die gerade
im Bau begriffene neue Gleisunterführung des
Bahnhofes , der bisher einen schienenebenen Uebergang
hatte . Dann scheint die neue Baustelle zusam¬
men g e b r o ch e n zu sein. Ter vierte Personenwagen erster
und zweiter Klasse schob sich über den vorangehenden
Personenwagen erster und zweiter Klasse . Mehrere Wagen
sind bis auf das Untergestell und die Längsverbände , die
anscheinend gut standgehalten haben , völlig demo - .
liert . Tie Zahl der Toten beträgt dreizehn .
Acht davon wurden sofort getötet , fünf sind bis¬
her im Krankenhaus gestorben. Hilssmannschaften , auch
Militär , Fußartillerie und Infanterie der Müllheimer
Garnison , waren glücklicherweise sehr rasch zur Stelle . Ter
größere Teil der Mannschaften der Infanterie befand sich
gerade in der Kaserne und wurde sofort mit Schanzzeug

k ausgerüstet . Im Laufschritt legte die ganze Mannschaft
' die 30 Minuten lange Strecke bis zum Bahnhof zurück.

Ter ganze Fuhrpark Müllheims wurde abgeboten zur Be¬
förderung der Aerzte, der Toten und Verletzten.

Eine Darstellung gibt der Oberrheinische An¬
zeiger in Müllheim : „ Wegen des Umbaus der Unterführ¬
ung sollen die Züge langsam fahren . Der Lokomo -

i tivführer des Eilzuges bremste instruktionsgemäß
auf vier Kilometer vor der Einfahrt , die Bremse ver¬
sagte jedoch und der Zug fuhr mit voller Geschwi n-
digkeit durch die Unterführungskurve . Ter Tender ent¬
gleiste, der Gepäckwagen legte sich um, der zweite Per¬
sonenwagen stellte sich quer , die beiden folgenden Per¬
sonenwagen fuhren ineinander . Der Rest des Zuges blieb
stehen . Völlig unversehrt blieben der Postwagen und der
Speisewagen, in dem nur das Geschirr zertrümmert wurde.
Sofort war Hilfe zur Stelle , Aerzte, Militär , hie Sani¬
tätskolonne usw . Von Freibnrg und Basel trafen Hilfs -
Züge ein . Letzterer mit Aerzten .

"

Wir es zuging.
Nach einer Mitteilung des Packmeisters Heinrich

Mann aus Frankfurt , der mit dein Zugführer in dem
Wagen hinter der Lokomotive die Unglücksfahrt mitmachte
und nur leichte Verletzungen davongetragen hatte, scheint
das Unglück durch zu g r o ß e F a hr t g e s ch w i n d i g k e i t
verursacht zu sein ; denn der Zug fuhr mit einer Geschwin¬
digkeit von 90 bis 95 Kilometer in die Station ein , mäh¬
end das vorschriftsmäßige Fahrtempo für die Einfahrt
in Haltestellen 25 Kilometer beträgt . Der Packmeister schil¬
dert den Hergang des Unglücks wie folgt : Wir waren
fahrplanmäßig um 8 Uhr in Basel abgefahren und näher - !
ten uns dem Signal „ Langsam fahren " an der ersten
Haltestation Müllheim a . Rh . , als der Zugführer zu
mir sagte : „ I ch weiß nicht , der Loko m otivf ü h -
re rführrmirz u s ch nell ! " Gleichzeitig zog der Zug - .

führer die Bremse . Da war aber auch das Unglück schon
geschehen . Wir wurden in unserem Wagen mehrmals
durcheinandergeworfen . Dann stand der Wagen . Es ge¬
lang mir , zuerst hinauszukommen , und ich half dann schleu¬
nigst dem Zugführer aus dem Wagen , der auf der Seite
lag . Die Lokomotive hatte sich vom Zug losgerissen und
stand mehrere Meter von den ineinandergeschobenen oder
umgeworfenen Wagen entfernt im Gleise . Der erste Perso¬
nenwagen war umgestürzt und versperrte das Nebengleis ,
während der dritte Wagen den zweiten vollständig
zusammengedrückt hatte . Auch die folgenden Wa¬
gen waren bis auf den letzten aus den Schienen gehoben.
Die ge töteten Passagiere befan de n sichsäm t-
lich im zweiten Wagen . Sie waren durch die Ge¬
walt des Zusammenstoßes so zerquetscht und ver¬
stümmelt , daß sie unkenntlich waren . Inner¬
halb einer Viertelstunde wurden elf Tote aus dem Zuge ge¬
zogen. Bei den Rettungsarbeiten zeichnete sich vor
allem das Müllheimer Militär aus , das im Laufschritt aus
der Kaserne an die Unglücksstelle angerückt kam und mit
dem Schanzzeug sofort die Rettungs - und Aufräumungs¬
arbeiten begann . Bald traf auch ein Hilfszug mit Aerzten
aus Freiburg ein . Die Schwerverletzten etwa zwan¬
zig an Zahl , wurden ins Müllheimer Krankenhaus ge¬
bracht . Die vorläufige Besichtigung der Unfallstelle ergab,
daß sie die Schienen entweder durch das schnelle Fahren
oder die Hitze gedehnt hatten , sodaß der erste Wagen
aus dem Gleis sprang . Die notwendigsten Aufränm -
ungs arbeiten waren so schnell erledigt, daß der fol¬
gende fahrplanmäßige Zug , der um 2 .52 in Frankfurt ein-
treffen sollte, nur mit ^ ständiger Verspätung um 3 . 37
dort ankam . Dieser Zug hatte auch die .L ei ch t v er l etz -
ten oder mit dem Schrecken davongekommenen Fahrgäste
mitgenommen .

Die Liste der Toten und Verletzten .
Nachstehend die Liste der bei dem Eisenbahnunglück

Getöteten und Verletzten : Tot sind : Lina Burg aus
Pforzheim , 22 Jahre alt , Frau Böhrin g er aus Steinen ,
Fritz Wartmann qus Basel , Gustav Duthium aus
Basel , Lueian Block aus Chaudefonds , 40 Jahre alt , Emil
Wild aus Basel , Walter Schmidt aus Basel , 12 Jahre
alt , Architekt Emil Müller aus Schönau , Üehrerswitwe
Gaiser aus Unterhausen bei Reutlingen mit ihrer I8jäh -
rigen Tochter , ferner Luise Wart mann aus Basel , 13
Jahre alt , Theodor Pfleiderer aus Basel .

Verletzt sind Margarethe Hollermayer aus
Möhlin , Kanton Aargau , 16 Jahre alt , leicht ver¬
letzt, Frau W a rt m an n - B a se l , leicht verletzt, Rosine
B r a sch - Schönau , schwer verletzt, Frau Huber aus Ba¬
sel, Adolf Dreh fuß - Karlsruhe , 23 Jahre alt , leicht ver¬
letzt . Bürgermeister Vogel aus Schönau , Andreas
Reinberg aus Basel , Regierungsbaumeister Nürn¬
berger aus Lörrach , schwer verletzt, Rothschild May -
bau m-Basel , Maria Pfleiderer aus Schaafhof , Klara
Döderlin aus Berlin , leicht verletzt . Krankenschwester
Luise Mülleer aus Magstadt OA . Böblingen , leicht ver¬
letzt- Bürgermeister Kiefer aus Schopfheim, Karl Rol -
l e r aus Balingen i . W . , 46 Jahre alt , Hanna Pfleide¬
rer , 14 Jahre alt , Josef Kaufmann aus Karlsruhe , 37
Jahre alt , leicht verletzt. Jonas Meyer aus Basel , 44
Jahre alt , schwer verletzt. Tie Verletzten befinden sich
teils in dem bürgerlichen Hospital , teils im Militärlaza¬
rett in Müllheim . Die Verletzungen sind meist komplizierter
Natur , Ober- und Unterschenkelbrüche, schwere Kopfwunden,
Rippenbrüche , Unterleibsverletzungen , innere Blutungen
u . s . w .

Der badische Finanzminister ist auf der Unglücksstelle
am Montag nachmittag eingetroffen . Großherzogin Luise
sandte ein Telegramm . Der Lokomotivführer nnd
sein Heizer sind vorläufig in Haft genommen worden .

2V VVÜ Mark in Juwelen und Goldwaren erbeutet
Während es der Berliner Kriminalpolizei noch immer

nicht gelungen ist, den großen Juwelendiebstahl , der vor
drei Wochen bei den Juwelieren Henri Nevir u . Sohn in
Berlin verübt wurde, aufuklären , ist in der Nacht zum

. Montag in der Potsdamer Straße ein neuerJuwelen -
diebstahl ausgeführt worden . Diesmal suchten die Diebe
das Juwelengeschäft von Willy Wingberg in der
Potsdamer Straße 18 heim und nahmen als Beute Ju¬
welen und Goldwaren im Werte von mehr als 20 000
Mark mit . Tie Art des Einbruches läßt darauf schließen ,
daß man es hier mit einer der gewiegtesten Einbrecherbande
zu tun hat . Ob zwischen den beiden Einbrüchen ein Zu¬
sammenhang besteht , muß erst die polizeiliche Untersuch¬
ung ergeben. *

Als in Besigheim der 7jährige Sohn des Küfer¬
meisters Brose in der Enz baden wollte , geriet er in
eine tiefe Stelle und wurde vom Wasser fortgerissen . Auf
das Geschrei anderer Kinder wurde der Sohn des Säge -
wcrksbesitzers Scholl aufmerksam, sprang ins Wasser
und zog den Knaben unter eigener Lebensgefahr heraus .
Tie Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg begleitet.

In den Felsengärten bei Besigheim ist Sonn¬
tag nachmittag ein junger Mann aus Stuttgart , der von
einem Felsen zum andern übersetzen wollte , abgcstürzt nnd
hat beide Beine gebrochen , außerdem auch eine
starke Kopfverletzung davongetragen .

Montag früh ließ sich in selbstmörderischer Absicht
bei Ludwigsburg ein Artillerist von einem Eilzuge über¬
fahren , der ihn völlig zerschnitt .

Um sich einer kleinen Geldstrafe zu entziehen, sprang
ein 25jähriger Mann aus dem Personenzug von Gmünd
nach Stuttgart , als er sich in voller Fahrt befand. Ter
Verwegene erlitt dabei schwere Verletzungen .

In Künzelsau ist das 12jährige Töchterchen des
Bankkassiers Roller beim Baden im Kocher ertrunken .

In Möttlingen bei Calw ist der Maurer Böhr
bei der Reparatur eines Daches herabgestürzt . Tr war
sofort tot . Han vermutet , daß er von einem Hitzschlag
betroffen nnd besinnungslos geworden war .

In Spaichingen hat die Dogge des Schreiners
Schumachers das 3HZ Jahre alte Kind des Gerbers Win¬
ker derart gebissen , daß an dem Auskommen des Kleinen

gezweifelt wird . Dem Krude waren ganze Stücke Fleisch
aus dem Rücken gerissen.

Luftschiffahrt.
Stuttgart , 17 . Juli . Gestern abend 7 . 45 Uhr zog

der Aviatiker Heinkel seinen Zweidecker aus der Halle
und bestieg ihn , um ihn seinen Freunden vorzuführen . Er
kam etwa 20 Meter in die Höhe, mußte aber bald wieder
Niedergehen, da der Apparat einen Defekt erlitt , den jedoch
Heinkel bald beseitigen Zu können hofft.

Stuttgart , 17 . Juli . Die Berliner Aeroplangesell-
schaft ist vom Cannstatter Platz abgereist. Die Halle Dt
abgebrochen. Apparate und Monteure haben ebenfalls
Cannstatt verlassen.

GerichLsaal .
Stuttgart , 17 . Juli . Ein weiterer größerer Kup¬

pe l e i p r o z e ß ist gegenwärtig beim Landgericht anhängig ,
in den auch Angehörige der höheren Gesellschaftskreisever¬
wickelt sind. Im Mittelpunkt der Affäre steht eine Frau
M a l d i n g e r .

Ellwangen , 15 . Juli. Bon der Strafkammer wur¬
den wegen Verfehlungen gegen § 218 Str .-G . -B . (Ab¬
treibung und Beihilfe dazu ) Architekt Dangelmaier in
Gmünd zu 1 Jahr , abzüglich 3HZ Monaten Untersuchungs¬
haft, die Postgehilfin Marie Abele, ebenfalls von Gmünd ,
zu 6 Monaten , abzüglich 4 Monaten "' Untersuchungshaft
und die Josefine Behrend , auch von Gmünd , zu 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Tie übrigen Angeklagten wur¬
den freigesprochen.

München , 17 . Juli. Nach sechstägiger Verhandlung
wurde heute das Urteil gegen die Kaufleute Mayer , Jü¬
lich und Becher gefällt , die in Köln und Nürn¬
berg 6v Aros-Einkaufsgeschäfte errichteten , unter aller¬
hand Vorspiegelungen massenhaft Warenbestellungen mach¬
ten und die Waren dann verschleuderten. Mayer wurde zu
vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust , Jü¬
lich zu zwei Jahren Gefängnis , Becher zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt . Jülich und Becher wurden je sieben,
Mayer vier Monate als durch Untersuchugshaft verbüßt
angerechnet.

Vermischtes.
Der Fluch einer schlechten Handschrift .

In Wien ereignete sich vor etwa einem halben
Jahrhundert ein Fall , der beweist , wie verderbliche Fol¬
gen eine schlechte, unleserliche Handschrift haben kann,
freilich zugleich auch , wie segensreich die Erfindung der
Schreibmaschine ist . Ein kunstbegeisterter Mann daselbst ,
ein Herr Bacher , hatte eine „Geschichte des kaiserlichen
„ Musikgrafentums " verfaßt , und zugleich eine Geschichte
des Hofoperntheaters begonnen , und an . beiden
Werken mit ungewöhnlichem Eifer und der ganzen
Kraft seines Geistes gearbeitet . Er überreichte das starke
Manuskript seines ersten Werkes der kaiserlichen Akademie
der Wissenschaften und hoffte von ihr auf Unterstützung bei
der Herausgabe desselben. Allein statt der Hilfe, die
ihm dringend not tat , erhielt er die niederschmetternde Ant¬
wort : die Akademie könne auf die Prüfung des Manu¬
skriptes nicht eingehen, weil keines ihrer Mitglieder im¬
stande sei , des Verfassers unleserliche Handschrift zu ent¬
ziffern . Alle Anstrengungen Bachers , einen Menschen zu
entdecken, der das fruchtbare Manuskript entziffern könne,
waren vergebens , seine Niederschrift war und blieb allen
anderen Menschen ein Rätsel . Eines wäre nur noch
übrig gewesen : Bacher hätte jemandem sein ganzes Ma¬
nuskript in die Feder diktieren können ; aber dazu kam's
nicht : getäuschter Ehrgeiz und wohl auch der Druck ma¬
terieller Sorgen führten den bedauernswerten Mann ins
Jrenhaus . Seine mühsame Arbeit war umsonst gewesen ,
weil er eine schlechte Handschrift hatte .

Handel und Volkswirtschaft .
i/andesprovnktenbörse Stuttgart -

vom 17 . Juli 1911 .
Die Einteberichtc von Amerika und Rußland lauteten in abge¬

laufener Berichtswoche wieder günstiger und deshalb war die Stim¬
mung auf dem Getreidemarkte etwas ruhiger. Dazu kommt , daß
infolge des schönen Wetters dis Ernte schnell hcrankommt und überall
nur der notwendigste Bedarf gedeckt wird. In Baden und der Rhein¬
pfalz ist ein großer Teil der Roggen - und Gersreernt? bereits einge¬
heimst, während bei uns in Württemberg in frühen Lagen diese Wochemit dem Schnitt begonnen wird . Auf heutiger Börse war wenig
Geschäft und verhalten sich die Käufer zurückhaltend - Mais nnd
Futlergerste bleibt gesucht und unbernidert hoch .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtpantät Stuttgart Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität und Liefer¬
zeit : Weizen Ulka Mk. 22 .21 bis 22 .50 . Saxonska 22 .21 bis 22 .50 ,
Azima 22 .25 bis 22.50 , Loptata neu 22 .25 bis 22 .50 , Kernen noni .
21 .— bis 21 .50, Fntiergerne russ. 15 .25 bis 15 .75 . .Hafer württ.18 .25 bis 19.26 Mais Laplata 18 75 bis 17 . - . Mais Donau 16.60
bis 16.75 , Mehl mit Sack , Kassa mit 1 Proz . Skonto : TafclgrissMk. 32 .50 bis 33 .5 , Mehl Nr. 0 : 32 .50 bis 33 .50 , Nr . 1 : 31 50
bis 32 50 , Nr . : 3 -.50 bis 31 .5 '

, Nr . 3 : 29 . — bis 30 . - , Nr . 4 :
25 .50 bis 26 .50, Kleie 9 .10 bis 1 > . (netto Kassa ohne Sack .

*

S Ä lacht- KNr b -Nlarkt - tultgart .
15 Juli 19,1

ürrokv .eh: ^ ätber:
Jugelrieten 136

Hrlüe oiiS ' /, Kilo
112
Schlachtgewicht :

Echweme.
328

Ochsen, 1 . Qual .. von — o,s — Hübe n . Quai . . von —
2 . Qua? . — 3. Qua !. _ _

Bullen 1 . Qual ., 84 .) 86 Kälber l . Qual ., 100 105
2 . Qua ! .. 80 .. 83 2 . Qua ' .. 91 99

St « re u . Jungr . 1. >. 95 . 97 6. Qual. _
2 . Qnat ., « W „ 94 Schweine 1. „ „ 63 65
3. Qual., — 2 . Qual . , 60 63

Küve 1. Quai . . . — — L. uat ., —
Verlaus des Marktes : langsam.

— Boshaft . „Nein , glso wirklich Fräulein —
so snng sehen Sie ans ; genau so zwanzigjährig wie vor
dreißig Jahren !"

— Druckfehlerteufel . Als er in die Garten¬
straße einbog, umfächelte ihn ein wohliger Teerosengeruch
(Teerosen, .



Lokales .
Wildbad , 19 . Juli 1911 .

— Kgl . Kurtheater . Heute Abend gelangt hier im
Kurtheater zum erstenmal in dieser Saison das altbekannte

und beliebte Lustspiel „ Das Konzert " von Hermann

Bahr zur Aufführung .
— Theatersache . Wir glauben im Interesse

des Theaterpublikums zu handeln , wenn wir darauf auf¬

merksam machen , daß es schöner ist , daß die draußen be¬

findliche Glocke dem in den Pausen frische Luft schöpfendem

Publikum den Wiederanfang verkündet , als daß dieselben

zu spät kommen und die Zurückgebliebenen dadurch stören .
— Konzert . Gestern Abend bot sich allen Besuchern

des Konzertsaales zur alten Linde ein wunderschöner Genuß ,

es konzertierte nämlich die Künstlertruppe Fred Näckel -Las -

karo , wie aber bei einem Abend mit Beleuchtung nicht anders

zu erwarten war , vor nicht ganz besetzten Hause . Das Pro¬

gramm des Abends war ein künstlerisches , streng dezent

gehalten und rief bei dem Publikum rauschenden Beifall

hervor . Herr Fred Näckel , ein singender Mimiker und

Soloschauspieler ist ein Meister auf diesem Gebiet und

wurden seine Vorträge mit Interesse ausgenommen . Einzig

dastehend war der Vortrag seines mimischen und Verwand -

lung -Aktes „ Das politische Panoptikum " , in der uns u . a .

die bekannte Frauenrechtlerin Berta Suttner , Napoleon ,

Bismark , Eduard von England u . a . wie sie lebten mit

ihren Aussprüchen und Lebenszielen vorgeführt werden .

Köstliche Lieder und Couplets trugen mit gut geschulter

und klangvoller Stimme die beiden Geschwister Schneider ,
Konzertsängerinnen und Duettisten vor , welche mit stürmi¬

schen Beifall belohnt wurden , — Heute Abend findet ein

nochmaliges Auftreten der Künstler statt und können wir
allen hiesigen und fremden Familien den Besuch empfehlen ,
da das Programm erstklassig und für das Ohr eines jeden
zusammengestellt ist .

— Gesellschaftsausflüge im Wage « . Wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich , hat sich Herr Hermann Ritz ,
(Büro im Güterschoppen ) entschlossen , bei genügender Be¬

teiligung wöchentlich 6 Wagenfahrten und zwar nach Za -

velftein — Calw — Hirsau , Herrenalb und Kaltenbronn zu
veranstalten . Zu begrüßen ist der billige Preis von
Mk . 4 .50 pro Person und Fahrt und wird das beachtens
werte Unternehmen hoffentlich den Anklang finden , den es
verdient .

— Bozeua Bradsky . Wir erlauben uns schon jetzt
auf den Donnerstag Abend im Kgl. Kursaal von Frl .
Bozena Bradsky aus Berlin zu veranstaltenden lustigen
musikalischen Abend hinzuweisen .
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Druck und Verlag der Beruh . HofmannsKen Buchdruckerei ti> j
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.
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äor Gruppe Mokol .

.Feines , streng dezentes Familienhrograuim .

Neueste Schlager der Saison .

( gl . Unrlhrater
LE Heute
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Lustspiel in 3 Akten von H . Bahr.
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verschiedenen(über die Straße ) in
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Weinhandlung .
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H . Kraust sen ,
Küfermstr.
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Oüterbekörckerer nnck kostüutter .

R 6 . Oie srsto kabrt bsginnt Oounorstug , 21 . äs . Nts , uaob
Hsrronslb .

Vüllrell , AüUkll , Lrker n . 8 .
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anton Springer ,
Pforzheim , Oestl . 49, Tel . 1923 .
Modernste Aampfbettfedern -

veinigungscrnstcrtt
mit Kraftbetrieb .

Näheres durch die Expedition ds . Bl .

Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Kage , einen Posten
sehr feine , weiße gestickte

^ 4usen

ikEL -L- iklkik'KK-ik-ik'

überaus billig abzugeben

_ z « m Aussuchen
Serie I per Stück Mk . 7 .—

Serie II per Stück MK . 4 .—

A Schanz ,

Damenkonfektion , König-Karlstr . 96 .

Vom 5 . bis 27 . August wird

für 2 Erwachsene und einen zehn¬
jährigen Knaben freundliche

von 2 Zimmern gesucht
Bedingung sehr ruhige Lage in

möglichster Nähe der Bäder .
Angebote mit Preis für Wohnung

und einfaches Frühstück an die Ex¬
pedition ds . Bl . erbeten .

Waschbare

vllä

in bege und weiß mit feiner Gar¬

nierung von Mk 6 . S « bis Mk . 25 . —

empfiehlt
H . Schanz ,

3 ) Damenkonfektion .
Auf Wunsch tadellose Abänderung .

Zum sofortigen Eintritt werden
8 —10 tüchtige

N

Wir tzmplostltm r« i8 « euer

> VriAA0ii8tznämiA

Hutzucker
bei Hut Pfund 22 Pfg -

beiö Hut Pfund 21 ? / » Pfg -

KMaltzucker
bei 5 Pfund Pfd . 22 Pfg -

beil00Pfr >. Pfd . 21 '/- M .

bei 200 Psd . Pfd . 21 Pfg -

schwarz Pfund 35 Pfg -

Siimtl . Gewürze
in garantiert reiner Qualität

PergamentpApier
zum Verschluß der Gläser

per Meter 15 Pfg .

AnselMrunIwlin
Literflasche 05 Pfg .

offen . . Liter 80 Pfg .

bei 5 Liter Lt . 75 Pfg .

echter Nordhauser
Literflasche 1,25

bei 5 Flaschen „ 120

Leere Flaschen werden mit
15 Pfg zurückgenommen .

MN

Liter 24 Pfg .

bei 5 Liter .. 22 Pfg .

Salizyl -
Pergamentpapier

gelbe Rolle
per Rolle 15 Pfg .

Erntestricke
pro Hundert 1 . 8 « pro Tausend 16 .-

gesucht .
Steiner u. Oberst

Höfen .

SzrslsnisvLs
8s6srfs - Lrtlksl absolut bsstor
tzuslilat . Luk Wunsch vsrssncist

sir7srtsn i<LtLloe

il ? kor2L .eim
Osopotästr . 9

ötztmto Wilälmck . HsuptstrL !-«a 91

Wegen Mangel an Platz
setze ich mein

Ktcwrer :

dem Verkauf aus .
110 ) Wer ? sagt die Expd . d . Bl .

klLllvkvvd L vo .
Peti

lililllv N ^üästüZ ,

^ akv - ^ tolivr Lust «

^ mbvi 'strasss 22 ? 5072d .S1M rslspdan 1382 .

LünLMelis 2LÜN6 in LLUt8okuL (v. 3 U . a.n)
8p62iLli1üt :

im Hluuck « k68t8ilMnck6 krüekovÄrdoiton 0ÜN6 6SUM6N -
plLtten . Plomben in »1I«n Xrleii . ^ ut IVnnsek svümer «

10868 2aÜNLitzsi6N .

ELI

Bai

Fol

empfiehlt

4cts < Henbiei7

hell und dunkel ( Brauereiabfüllnng )

I . Kernpet ,

gegenüber der Bergbahn .
Liefernng au f Wunsch ins Saus .

Ätz

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

I . SchcrLr .

Rei
Leh
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